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Tod und Zukunft
elig wer mit Ruhe dorthin blicket

Wo die Tugend ihren Kranz erhält

Wo von Gottes Herrlichkeit entzücket
Der Verklärte dankend niederfällt

Selig wessen Herz sich freudig hebet
Wenn sein Auge sich gen Himmel lenkt

Welcher kindlich hofft nicht knechtisch bebet

Wenn er att den Weltenrichter denkt

xu Jahrg Z8 Aus
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Aus dem Grabe schaut er auf zum Throne
Seines Vaters der ihn stets geliebt

Der den Duldern dort zum großen Lohne
Frieden Heil und ew ges Leben giebt

Lächelnd siehet er den Boten kommen

Der ihn tröstet wenn er andern droht
Ihm wird mehr gegeben als genommen

Und des Lebens Anfang ist der Tod

Leben werd ich selig seyn dort oben

Spricht er still und faltet seine Hand
Wo den Herrn die Morgensterne loben

Dort ist meiner Seele Vaterland

Was ist diese Welt mit ihren Schätzen
Gegen jenes Glück was Gott verspricht

Himmlisch wird der Himmel uns ergötzen
Hier begreift es unser Geist noch nicht

Träume sind die Thränen die ich weinte

Hier am Sarge giebt der Glaube Muth
Reicht mir herzlich Cure Hände Freunde

Tröstet Euch und bleibet fromm und gut
Eure Namen sind dort eingeschrieben

Lebt daß sie im Buch des Lebens stehn
Weinet nicht so traurig meine Lieben

Gute Nacht bis wir uns wiedersehn

Schm

II
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II

Venedig
nach Arndts Darstellung in seinen Reisen durch Deutsch

land und Italien

Senedig ist nicht mehr die alte Venezia die Tochter

und die Beherrscherin des Meers deren Töchter sich
in Gold und deren Söhne sich in Purpur kleideten
deren siegreiche Flaggen im Orient und Occident weh
ten Und dem finstern Abendlande die Schätze Indiens
und Saba s und die Künste und Weisen des Mor
genlandes ziikührten Sie ist nicht mehr und ist
seit Jahrhunderten nicht mehr gewesen Ihre Flot
ten haben lange nicht mehr gesiegt und ihre Helden
und Gesetzgeber sind alte Namen Ein spateres und
entartetes Geschlecht schlief auf den Lorbeer der gro
ßen Vater und beherrschte tyrannisch die schwächere

und des Joches geduldigere Nachkommenschaft Aber
die Stadt sank nicht bloß durch die Tyranney der
Patricier nein durch ein größeres Gesetz durch das
der Nothwendigkeit Man fand einen Weg nach
den beyden Indien andere Völker wurden groß und
reich Das Venetische das nur einen zufälligen
keinen nationalen Reichthum hatte mußte sinken
Jetzt hat es selbst aufgehört als Gespenst als ehr
würdiger Schatten eines alten Heldenkörpers da zu
stehen Die Zeit die alles Große und Kleine um
wälzt und der mächtigere Geist des Jahrhunderts
hat diesen Staat wie so viele andere in seinen
Grundfesten erschüttert Aber auch in seinen besten
nd schönsten Zeiten in der Blüthe seiner Thaten

s und
i
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und seiner Macht hat dies Volk nie eine schone
Stadt bewohnt Es ist noch das alte Venedig so
wie es da steht nur die Zeit und die Menschen sind
anders Dieses Volk das einst in ächt römischem
Geist dachte und handelte das Manner hatte groß
daheim und im Kriege die Manner die alles er
trugen nur nicht die Schmach des Vaterlandes
das im Glücke nicht vermessen im Unglücke stolz und

ungebrochen war dieses Volk hat auch seine Stadt
in diesem Charakter auf den Wellen des Meers ge
gründet Es baute die eigenen Wohnungen schlecht
und unansehnlich aber dem Einen Ewigen und dem
Vaterlands das jedes edle Volk nie anders als un
sterblich denken soll diesem errichtete es Palläste
und Tempel die noch unsre Bewunderung erregen
Ein Mann hat gesagt es erweckt billig inen großen
und schmerzhaften Gedanken wenn ein Mensch stirbt
ich sage es erweckt einen größern und schmerzlichern
wenn ein Volk stirbt Doch es leben die Thaten des
Einzelnen wie des Volkes und wohl ihnen wenn
sie welche hatten

Das Wort Vens ia la dejja kommt der Stadt
nur an wenigen Stellen zu Es giebt wohl keine
wo die Straßen die man richtig oder Fuß
steige nennt so eng wären und so kreuzend krumm
durch einander liefen keine wo die Häuser ein so
raucheriges und altgothisches Ansehen hätten Viele
haben statt der Fenster bloße Luken mit hölzernen Lä
den oder allenfalls papierne Fenster nach den abge
wandten Seiten und selten findet man sie in dem
netten und geputzten Gewände worin die meisten
deutschen Städte so freundlich erscheinen sondern

selbst
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selbst die bessern selbst die in einem großen Stil er
bauten Palläste haben von außen ein ödes und todtes

Ansehen Das Pflaster ist freylich gut und erhält
sich gut weil kein Pferdehuf darauf kommt aber
es sollte und könnte reinlicher seyn und würde es in
einer deutschen und holländischen Stadt seyn wo im
mer Pferde und Räder darauf rasseln Cs ist mei
stens aus Quadern Diese Stadt nun ist durch die
Mmge Kauäle in viele Inseln zerschnitten die durch
Brücken mit einander zusammenhängen Sie streichen
gewöhnlich an den Häusern hin und lassen bey weni

gen Kallen so viel Raum zum Gehen Wann die
Fluch ist tritt das Wasser über die Thürschwcllen
und selbst in die untern Theile der Häuser Es ist
überall ein ganz eignes Gefühl wenn man in den
Gondeln unter den Häusern hinschifft und ihre unte
ren Quadern tief ins Wasser versenkt und keine Spur
von Land sieht worauf sie ruhten Auch diese Ka
näle macht man gewöhnlich zu was Herrlichem Sie
sind ein Werk der Nothwendigkeit und als solches
ganz gut aber wahrhaftig kein Werk der Schönheit
Wenn man den großen Kanal und den rio clell ar
ienale ausnimmt so sind die meisten eng und laufen
nach allen Krümmungen und Wendungen mit den
Gassen fort Dies hat freylich in Rücksicht der Fahrt
keine Unbequemlichkeit denn da verstehen die Gon
delien das Ding aber es hat eine große für die Au
gen und Nasen Da man alle Unreinigkeiten alles
Geschabte und Gekratzte und Gefegte und Gerupfte
in die Kanäle wirft und so den weiten Fluchen des
Meeres überantwortet da ferner die Kloake und
Kommoditäten und wie die Dreckschlünde alle heißen

z mögen



646 HMsches Patriot Wochenblatt

mögen in diese Kanäle führen so hat man oft eben
so widerliche Anblicke als Gerüche die in den heiße
sten Monaren des Jahres noch ärger seyn müssen
Diese Kanäle machen die Gassen so eng und schief und

sperren sie oft ganz so daß man weite Umwege ma
chen muß wenn gerade keine Gondel be der Hand
ist oder der Marschirende nicht von der Art ist daß
er seine 5 10 20 Soldi aus der Tasche hervorlan
gen kann Für den Fremden vollends ist es äußerst
schlimm sich in diesem Chaos zurecht zu finden ob
gleich alle Kanäle und Gassen reichlich mit Namen
versehen sind Nirgends kann man empor und um
sich se cn um durch einen Thurm oder desgleichen
seine Richtung zu bestimmen die sich bey dem vielen

Hin und Hergehen nur zu leicht verliert Oft kommt
man in eine wo man nicht weiter kann oder
an einen Kanal der den Weg sperrt doch warnen
einen die Leute durch ein uon uc zul So
liegt denn die schöne Venezia gleich einem Klumpen
Antiquitäten auf den Wellen zusammengedrängt
Nirgends in der Stadt ist ein großer Platz der einen
Ruhepunkt gebe Die kleinen die man bey Kirchen
und andern großen Gebäuden findet sind nicht zu
rechnen sie sind überdem häßlichen Geschäften gewid

met Schmutzige und zerrissene Wäsche hängt dort
an langen Seilen oder man brät Kürbisse Kastanien
rührt und kocht Polenta klopft alte Kleider und Lum

pen aus und was der widerlichen Dinge mehr sind
Auf zerfressene Gesichter Lahme und K üppel und
solche die ins Spital der Ineuriibill gehören darf
man überdies immer rechnen wo irgend ein Platz
für sie ist

Für
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Für alles dieses nun was in andern Städten
ist und nicht in Venedig giebt es Einen Platz den
es jeder Stadt kühn unter die Augen stellen kann
dies ist der Sankt Markusplatz Er ist ein schönes
Oblongum das doch an Einem Ende etwas schmaler
auslauft Auf dem breiteren Ende steht die prachtige
Sankt Markuskirche mit ihren fünf Kuppeln ihr ge
genüber die niedliche kleine Kirche Sankt Geminian
Zu beyden Seiten laufen die schönen Staatsgebäude
hin die unter dem Namen Prokuratorien bekannt
sind Rechts sind die neuen links die alten Pro
kuratorien Sie sind zu verschiedenen Zeiten und
von verschiedenen Meistern aber doch meistens in
Einem Geiste gebaut und geben dem Platze eine
herrliche Zierde Unten sind Loggien oder Portikus
wo man alle Tage und alle Stunden des Tages Spa
zierende findet und zu ebener Erde hinter diesen trifft
man die niedlichen Casini und Kaffeehäuser die viel
leicht keine Stadt an einem so schönen Platz neben
einander hat Sie sind fast alle sehr artig und man
che schimmernd und prächtig möblirr und geben da
sie bis in die sinkende Nacht erleuchtet sind dem
Platze gar ein heiteres Ansehen Doch nicht bey
Tage sondern des Abends muß man diesen einzigen
Platz in der Welt zuerst sehen um den ganzen großen
Eindruck mitzunehmen An der linken Seite steht
LÄmxünilk oder Glockenthurm von St Marko dem
man z zo Fuß Höhe giebt Unten sind hübsche kleine
Gemächer die man aber in gemeine Krambuden ver
wandelt und rund umher mit Unrath recht italiänisch

besudelt hat Dieser Thurm würde an einer andern
Stelle sehr hübsch seyn aber hier taugt er nicht

4 weil
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weil er die Aussicht und Symmetrie des Platzes stört
Gleich von dem Platze geht man der Markuskirche
vorbey zwischen dem Pallaste des Doge und der
Münze und Bibliothek über einen andern feinen Platz
den Broglio anS Meer Hier stehen zwey prächtige
Granitsaulen Auf der eine, prangt der venezianische
Löwe auf der andern der Schutzheilige der Stadt
Eben so stehen am Ende des großen Platzes vor der

Markuskirchc drey gewaltige Masten mit großen
Flaggen auf einem Fußgestell aus Bronze worauf
man sehr feine Hautreliefs sieht Ich fragte was
dies bedeute aber man wußte nichts Vielleicht
spielt es auf die ehemalige Meeresherrlichkeit der
Stadt an Hier sieht man auch am Ende der Pro
kuratorien eine große Uhr worauf wieder der goldene
Löwe prangt

Dieser Platz ist unstreitig durch seine Lage und
seine Umgebungen einer der ersten in der Welt und
auch das Schönste was Venedig aufweist Seine
zweyte beste Gestalt ist der onts über den
großen Kanal aus Einem Bogen über zo Fuß offen
geführt Hier hat man eine feine Aussicht von der
Brücke über den großen Kanal der mit einer Menge
Schiffe Böte Barken und Gondeln bedeckt ist Zu
beyden Seiten dieses Kanals laust auch eine schmale
Straße hin die man an den kleinen Kanälen nicht
findet An diesem großen Kanal stehen die besten
Häuser und viele Palläste Venedigs und von hier
an bis zum Markusplatz ist das lustigste und leben
digste Gewimmel des Handels und Gewerbes der
Stadt In dieser Gegend ist die Börse und das so
genannte deutsche Haus ein Denkmal des alten

blühen
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blühenden Handels der germanischen Nation Man
sieht noch viele Ueberreste der prächtigen alten Zim
merverzierung woran die besten Mahler der Zeit mit
gearbeitet hatten Aber diese Gemählde sind unver
antwortlich gemißhandelt und vernachlässigt beschmutzt

und zerrissen so daß man wie vom alten Handel
so von der alten Kunst nur die traurigen Ruinen sieht
Diesen großen Kanal entlang zu fahren ist eine rechte
Lust und wenn der Reisende dieses fleißig gethan
hat und am Meere und auf dem Markusplatz sich
herumtummelt so kann er das beste Todte und Le
bendige in Venedig zu sehen bekommen Die Ge
gend am Meer vom Pallast des Doge bis zum rici

21 senaZk ist noch ein munterer Spaziergang
wo man die Thätigkeit und das Gewimmel des See
lebens sieht Denn dort liegen eine Menge Schiffe
am Bollwerke und Böte Nachen und Gondeln fah
ren hin und her über das Meer und von und nach
den Schiffen und Inseln Diese Meerseite heißt il
rin cie Zckiavoni An dem andern Ende längs der
Bibliothek und weiter hin ist der Fischmarkt und
dort kann man dieses stumme Thier in seinen mannich
faltigsten Arten sehen Doch ist es dort garstig und
unhold wie an allen Orten wo es auf den Bauch
des Menschen ankommt

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

1 Armensachen1 Eine von Frau Lorenzin geschenkte und
von Meister v bezahlte Schuld i Thlr 19 Gr 6 Pf

S
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2 Bey dem vergnügten Kindtaufen des Schnei
dermeisters X am 1 Sept sind für die Armen ge
sammelt inclus 8 Gr Cour 20 Gr 8 Pf

z Eine von Meister VV geschenkte und durch
den Armenvoigt Brehmer abgelieferte Schuld 12 Gr

4 Bey einer vergnügten Gesellschaft am i ten
d M sind für die Armen gesammelt und durch Hrn
K abgegeben inclus l Zhl 6 Gr Cour 1 Tk l 18 Gr

z Bey dem Absterben des hiesigen Sprachleh
rers Herrn Gabler fanden sich bey Eröffnung eines
kleinen Geldbeutels in Courant 2 Zhlr 17 Gr
Hierzu sind nun durch mich von eini
gen Gönnern des Verstorbenen baar

eingesammelt 6 Zhlr 14 Gr
in Summa y Zhlr 7 Gr

Die Beerdigungs und Krankenwärte

rin Kosten betragen y Zhlr 5 Gr
bleibt also Bestand Zhlr 2 Gr

wovon die von mir überreichte Specifikation in der
Allmosen Expedition beliebigst nachgesehen werden

kann Bellin
2 Universität

ie Zage vom yten bis 16ten dieses Monats sind
für unsre Universität sowohl als für die Frankischen
Stiftungen durch die schon lange gewünschte und er
wartete Gegenwart des Königl Staatsraths und
General Studiendirectors Freyherrn von Seist sehr
erfreulich gewesen Sie hatte den Zweck sich durch
e gene Anschauung mit der ganzen äußern und innern
Verfassung dieser Unterrichtsanstalten so wie mit dem

Per
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Personal derselben genau bekannt zu machen und es
ist dem durch Geschäftsgeist und unermüdliche Thätig

keit eben so sehr als durch gelehrte Kenntnisse ausge
zeichneten Manne bey der sorgfältigsten Benutzung
der Zeit möglich geworden diesen Zweck zu erreichen

und selbst bis in die kleinsten Details einzugehen
Alle akademischen Institute alle Abtheilungen der
höhern und niedern Schulen sind durch Besuch und
Theilnahme an ihrem Zustande erfreut und aufgemun
tert und es hat uns dieser würdige Staatsbeamte
mit der Versicherung verlassen daß Se Maj der
Kösjg den für uns ehrenvollsten Bericht von allem
was er hier gefunden sogleich erhalten werde

Die Universität hat zugleich die Gelegenheit be
nutzt die Gefühle der Ehrfurcht und Dankbarkeit
gegen Se Königl Maj für den neuen Beweis Ihrer
huldreichen Gesinnungen welcher ihr durch Uebersen
dung Ihrer marmornen Büste gegeben ward aus
zudrücken indem Hr Hofrath Schütz am Schluß
der von einigen Mitgliedern des philologischen Se
minars gehaltenen öffentlichen Disputation dieses
Geschenk in einer feyerlichen Rede zur Aufstellung in
der Universitätsbibliothek einweihte

z AnzeigeÄuf Veranlassung der im letzten Stücke des Wo
chenblattes enthaltenen Bitte für die Armen Frey
schule des Waisenhauses sind uns bis jetzt voy
edlen Kinderfreunden unsrer Stadt nachstehende milde
Gaben eingehändigt worden 2 Thlr 12 Gr Cour

Von einem vieljährigen Wohlthäter durch die Hand
des Herrn Inspektor Kirchners 12 Gr Cour

erspar
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erspartes Taschengeld von der Tochter des Hin Kn,
i Zlzir Münze und 12 Gr Cour von Mad Bch
zwey Paar wollene Strümpfe durch Hrn Sch und
einen Rock und eine Weste durch Hrn Jnsp Kirch
n e r Ueber den Gebrauch des Empfangenen werden
wir zu seiner Zeit in diesem zu wohlthätigen Zwecken

bestimmten Blatte Nachricht aeben Dem gu
ten Menschen lohnt das innere Bewußtseyn reichlicher
als selbst der Dank aus dem Munde der Kinder

WiNsenhaus am 18 September 1811
Bernhardt

4

Gebohrne Getrauet Gestorbene m Halle
August September 18 li

s Gebohrne
Marie nparo chic Den 2 Aug dem Schneider

meister Thielecke eine Tochter Auguste Emilie
Den 25 dem Töpfermeister Biebacl ein S Frie
drich Wilhelm Den iv Sept dem Strumpf
wirkergesellen U erl ein Sohn Louis Eduard
Den 12 ein unehel S

Ulrich sparochie Den 8 Sept dem Sattlermei
ster Memworf eine T Johanne Caroline Wilhel
mine Den 12 dem Eigenthümer rvaßmann
ein S tsdtgeb

Moribparochie Den iz Sept dem Dienstknecht
Hävicke ein S Friedrich Adam

Neu markt Den y Sept dem Einwohner Ibme
eine Tochter Sophie Friederike Den 11 dem
Strumpfwirkergesellen Iorvan eine Tochter Sophie
Henriette Den iz eine unehel T

d Getrauet
Marienpar 0 chie Den 1 z September der Copist

Lammcrrach mit A R Mille geb Esther
e Ge
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o Gestorbene
Marienparochie Den 8 Sept des Vöckermei

sters Granvmsnn Wittwe alt 58 I Z M 4 T
Entkräftunq Den iz des Maurerges Malier
Ehefrau alt 58 Z Schlagfluß Den 4 des
Handarbeiters ollennegel S Gottlob Gortlieb
alt 7 I 6 M Krämpfe

Ulrichsparochi Den 12 Sept des Eigenthümers
Lvaßmann S todtgeb

Moritzparochie Den r 1 Sept der Mehlhandlee
Schmidt alt z6Iahr Auszehrung Den iz
des ZiilngießermeisterS Reil T Friedenke Wilhel
mine alt 2 W 1 T Krämpse Den 14 des
Bäckergesellen Rrell Ehefrau alt 47 I 10 M z W
Folgen einer zu frühen Niederkunft

Katholische Kirche Den 12 September derTuch
machermeister Joseph alt 6y I Entkräfuing

Krankenhaus Den 11 Sept Rosine Suchel
meyer alt 26 I Steckfluß

Neumarkt Den 12 Sept eine unehel T alt
7 M 2 W Zahnfieber

Glaucha Den 14 Sept des Kunstgärtners Richter
Ehefrau alt 78 I Nervenfieber

5 Pränumerationsanzeige
Mit künftigem Stück endigt sich das dritte Vierteljahr

vom 12 Jahrgang des Wochenblatts Man ersucht
daher diejenigen welche nur auf das dritte Quartal
pranumerirt haben auf das vierte die Pränumeration
mit 4 Groschen an die Herumtrager zu entrichten
Auch kann noch itzt auf das ganze Jahr pranumerirt
werden die vorigen Stücke werden nachgeliefert

Bekanntmachungen
Gutes Nockenmehl das Viertel zu 8 und 9 Gr

ist zu haben am Mühlberge beym Triftmeister Meyner
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Zur Ueberlassung drr Lieferung des zu den hiesigen

Stadtlaternen auf die Zeit vom lsten October lyil bis
dahin i8 2 erforderlichen Oels an den Mindestfordern
den wird hierdurch der

2zste September dseses Jahres
nberaumt und weroen die Licitanten aufgefordert

Vormittags um ri Uhr auf dem Mairiegebäude sich
einzufindsn um ihre Gebote abzugeben und haben
dieselben zu gewärtigen daß mit dem Mindestfordern
den nach eingegangener HSHern Genehmigung der Con
tract abgeschlossen werden wird

Halle den iz September 1811
Der Maire ver Halle Streiber

Auf den drey und zwanzigsten September dieses
Jahres sollen in der Wohnung der Frau Prediger Ta
roline Henriette Eckstein gebohrne Villarer Hieselbst
hinter dem Raihhause im Müllerschen Hause verschiedene
Meubles und Hausgeräthe Wäsche Betten Klei
dungsstücke und sonstige Effekten des Nachmittags zwey
Uhr und folgende Tage öffentlich an den Meistbietenden
gegen baare Zahlung in Lourant versteigert werden
wozu ich Kauflustige hierdurch einlade

Halle den 6 September lijii
Der Friedensgerichts Secretair I F Verkram

Eintausend Thaler in Preußischen Courant zusam
men oder in einzelnen Posten liegen zu fünf Procent
jährlicher Zinsen gegen hinreichende hypothekarische Si
cherheit auf ländliche Grundstücke zum Ausleihen bereit
und man kann deshalb bey mir die nähern Bedingungen
erfahren Halle den 17 September 1811

G V Pelermann
Notarius im Land Canton Halle

Hausvermiethnng Ein Haus mit 7 Stuben
vielen Kammern Küchen Ställen Hofraum und ei
nen fruchtbaren Garten wie auch einem Torfvlatze
steht aus freyer Hand zu verpachten Das Nähere ist
zu erfahren in der Taubengasse Nr 1775 in Glaucha
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Ein verheirathetes Frauenzimmer will junge Töch
ter in Pension nehmen und zu ihrer Ausbildung mit
wirken Man kann sich deshalb an Hrn v ZVag
niy wenden

L ehrlmgsgesuch Zn meiner Buchdruckerey wird
ein Lehrling als Drucker gesucht Die nahern Bedin
gungen sind bey mir selbst zu erfahren

Halle den 12 September l8n
L copolv Vänrsch

in der Barf üßerstraße Nr yi
Das tut Nr 6iy an der Moritzkirche belegene

Haus worin 5 Stuben und Kammern Küchen Hof
räum Torfr mise und Keller sind ist aus freyer Hand
zu verkaufen Kauflustige erfahren das Nähere im
Hause selbst Halle den 18 September i8i

Ich bin gesonnen das auf dem Sandberge lut
Nr 260 belegene von mir neu erbauete Haus mit
fünf Stuben nebst fünf Kammern einer Küche zwey
Keller Bodenraum einen großen Holzstall und einen
Pferdestall zu zwey Pferden wie auch zwey Futterböden
dazu und einem schönen Hofe auch einem vor dem
Hause belegenen Garten worin ein Lusthaus befindlich
ist aus freyer Hand zu verkaufen Kauflustige können
zu jeder Zeit dieses in Augenschein nehmen Das HauS
steht mit looo Thalern in der Feuerkasse

Halle den 15 September l8n
Der Bataillons Chirurgus A ehn

Auf den 2zsten September Nachmittags von z
bis 4 Uhr und folgende Tage sollen in dem Bernstorf
schen Hause in der Galgstraße lud Nr 292 in der darin
befindlichen Wohnung der Madame Arndt verschie
dene Effekten an Gold und Silberwerk Steinguth
Kleider Wäsche Beilen Meublen und Hausgeräthe
an den Meistbietenden gegen sogleich baare Bezahlung
im groben preußischen Lourant öffentlich versteigen
werden Halle den 17 September 181 l

I Auttrag
Der Distrikts N otarius vr Räpprich
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ic 1Ic Museum
uk den Zten Oetolzer v ird in meinem Nu

5euin eine periodilcke eittenrikt in
unter dsrn 1 itel

6

t srauz sßedsn,v e1c lis eine usvvsld der intsrektsii
retten ustsr e nel doten Tadeln und Ledioiite
sus slien l tieilen der krsn öliteiien und su8l näi
tollen I iterstur entk lt und kür die I iebkaber
und nk ngsr der tr ln ölito len Lpraclis 2ur Du
tsrtisltunA und LelekrunA dienen toü

edsn 8onnsdend erteiisint von dieter Lelirisc
ein ksider Logen in Oetav auk Autein spie
und Orudc und ilt dss 8tücl 2u 8 tsnnigsn in
den Ivnntt und s isr clen u tislzen Ore Tediu
dister Llättsr maotien einen I ekt 2u welelism
ein l nitotilsA init Inkaltz Ver eieknitz Icommt
und vier von vielen ldekten einen Land su8 u
dem jeciesrosl ein l suptütel und sin liauptinl alt5
V er eiL nit8 Asdruol t wird

Der 8ubtcription8 rei ist vierteljiilirlieli
8 t r Lourgnt wotür jeder Ludterident die Llat
ter in s Iö unsntAsIdliLli vvöc tisntlioli 2UZeteInLk,t
erkalt

Vu8vvÄrNAs Nitglisdsr Tonnen durek die rs
IpSLtiven otts nter die8 LIstt alle Voelis dekom
men ko wie die einTslnsn l skte oder der voll
ktsndiAS ösnd durcli sils kuolilisndlunAsn a
ksken Und lglle den iz September IZH

I eotor der en litcztien 8prsc 1is
Künftigen Sonntag als den 22 September wird

zum ersten Male auf dem Kühlenbrunnen bey der Frau
N estenr,ever Musik und Tanz gehalten Für
gut Aufwa rtung wird gesorgt werden

Extra fein gehechelter Flachs ist zu haben auf dem
Neumarkte im Krollschen Hause
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